
>>> Seit vielen Jahren schon unterstützt das Hanauer
Unternehmen Heraeus Kulzer die junge Zahnme di -
zin in ganz Deutschland. Ob als verlässlicher Partner
und Sponsor für Bundesfachschaftstagungen, Exa -
mens feiern oder durch zahlreiche Studentenkurse –
das Dentalunternehmen engagiert sich für die nach-
haltige Förderung kommender Zahnmediziner gene -
rationen. Auf zahniportal.de, dem maßgeblichen Por -
tal für das Zahnmedizinstudium, hält Heraeus dau -
erhaft verfügbares Grundlagenwissen zum Nulltarif
für Stu den ten bereit – von Tipps und Leitfäden für die
Provi sorienherstellung, Abformung über die Verwen -
dung von Kompositen bis zu Highlights aus der be-
kannten „Goldenen Reihe“.

Es gibt nichts Gutes, außer man tut es…

Fester und größter Bestandteil des Engagements von
Heraeus – und das nicht nur auf BuFaTas – sind die
Studentenkurse, die sich größter Beliebtheit erfreu -
en. Durch die jahrelange Erfahrung und Kompetenz
der Referenten erweitern diese Workshops die Kennt -

nisse und Fertigkeiten der Zahnis auf effektive Weise.
Hauptbestandteile der angebotenen Kurse sind meist
die „Ästhetische und funktionelle Seiten- oder Front -
zahnfüllung“ sowie „Abformworkshops“, die die Pro -
zessoptimierung bei der Präzisionsabformung zum

Ziel haben. Geleitet werden die Kurse von Experten
auf diesen Gebieten, oft auch unterstützt von Mitar -
bei tern der Universitäten aus Lehre und Forschung.
Im Mittelpunkt stehen dabei natürlich besonders
prak  tische Hinweise: So können sich die Studenten
während der Restaurationsübungen von den Eigen -
schaften der von Heraeus zur Verfügung gestellten
Komposite überzeugen und so manch wertvollen
Tipp, zum Beispiel zur optimalen Gestaltung von Kau -
flächen in Seitenzahnbereichen, mitnehmen. 
Auch die Abformung will gelernt sein und deshalb er-
hält jeder Teilnehmer der Abformkurse von Heraeus
die Gelegenheit, die Vor- und Nachteile verschiedens -
ter Abformtechniken genauestens selbst zu testen. 
Erst auf der letzten Sommer-BuFaTa war Heraeus
wie  der vertreten mit einem Kurs zur Abformung. 
An geleitet von Norbert Leo, der die Teilnehmer päda-
gogisch geschickt an das Thema heranzuführen
wuss te, war dieser Beitrag für den Wissensgewinn
der Studenten wieder ein voller Erfolg. 
Wer selbst einmal am Kursprogramm, das ganz neu
um die Veranstaltung „Alles rund um die Lokalanäs -
thesie“ ergänzt wurde, teilnehmen möchte, hat zum
Beispiel über das zahniportal die Möglichkeit, mit den
Mitarbeitern von Heraeus direkt Kontakt aufzuneh-
men. Egal, ob Fragen oder Wünsche – alle Zahnis sind
bei Heraeus immer willkommen.
Auch für die Zeit nach dem Studium bietet Heraeus
tat kräftige Hilfe an: Für all jene, die das Studium er-
folgreich hinter sich gebracht haben und sich nun 
auf dem steinigen Weg zur Karriere befinden, steht
Heraeus mit Rat und Tat zur Seite, z.B. mit einem
Erstausstattungskoffer und Fortbildungen – infor-
mieren lohnt sich also. <<<
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OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 0341 48474-201, Fax: 0341 48474-290, E-Mail: grasse@oemus-media.de

Ja, ich abonniere die Dentalzeitung für 1 Jahr zum Vorteils-
preis von 34 € (inkl. gesetzl. MwSt. und Versand). Das Abonne   -
ment umfasst sechs Ausgaben pro Jahr. Das Abonnement
verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es
nicht sechs Wochen vor Ablauf des Bezugs    zeitraums schrift-
lich gekündigt wird (Post stempel genügt).

Widerrufsbelehrung:
Den Auftrag kann ich ohne Begründung innerhalb von 14 Tagen ab Bestellung bei der
OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig schriftlich widerrufen. Rechtzeitige
Absendung genügt.

Bestellung auch online möglich unter: www.oemus.com/abo
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Ja, ich abonniere die ZWP für 1 Jahr zum Vorteilspreis von
70€ (inkl. gesetzl. MwSt. und Versand).  Das Abonnement
umfasst zehn Ausgaben pro Jahr. Das Abonnement verlän-
gert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht
sechs Wochen vor Ablauf des Bezugs zeitraums schriftlich ge-
kündigt wird (Post stempel genügt).
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